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Schon wieder geht ein Jahr dahin, schon 

wieder ist Advent. Zeit, ein wenig Rück-

schau zu halten auf das, was hinter uns 

liegt.  

Wir stellen fest: Das Leitbild der Ge-

meinde trägt Früchte, Bewährtes bleibt 

und Neues ist entstanden. Abschied und 

Trauer gehörten zum Jahr 2010 ebenso 

dazu wie die Freude über gelungene Auf-

brüche. 

Advent bedeutet auch Vorfreude und 

lenkt den zuversichtlichen Blick in die 

Zukunft. Es gibt für 2011 viele Pläne und 

Ideen für ein buntes und ausgefülltes 

Gemeindeleben. Sind Sie dabei? 

 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Ad-

ventszeit mit vielen guten Begegnungen!  

AS 
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Gott wird Mensch 
Und die Welt steht Kopf 

Gott wird Mensch—und die Welt steht Kopf.  

„Er stößt die Gewaltigen vom Thron und erhebt die Niedrigen.“ 

 

Gott wird Mensch—und die Welt steht Kopf. 

„Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ 

 

Gott wird Mensch—und die Welt steht Kopf. 

„Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde—siehe ich mache alles 

neu.“ 



 

     

Seitdem ich zu Beginn  des Jahres 

2011 diese Kunstpostkarte bekommen 

habe, begleitet mich der Vers: Gott 

wird Mensch – und die Welt steht 

Kopf.  

Hier wird das, was wir Weihnachten 

feiern, auf den Punkt gebracht. Gott 

bleibt nicht für sich allein. Er bleibt 

nicht weit weg, sondern wird einer von 

uns. Und das Bild zeigt es klar: Damit 

hat sich Gott keinen bequemen Weg 

ausgesucht. Der „Kopfstand Gottes“ ist 

sicher von Gefahren und Wackel– und 

Zitterpartien begleitet. Denn besonders 

stabil wirkt das Ganze erst einmal 

nicht! 

Und dennoch: die Bibelverse auf 

der Rückseite der Postkarte wollen die 

Konsequenzen von Weihnachten für 

unser Leben verdeutlichen. 

Die Mächtigen der Welt werden 

letztlich nicht die Mächtigen bleiben. 

Sanftmut wird sich auszahlen. Und ein 

neuer Himmel und eine neue Erde sind 

im Kommen.  

Wie passen diese Weihnachtsaussa-

gen zu dem, was wir jeden Tag erle-

ben?  

Die Mächtigen sind die, die das 

Geld haben und schon lange scheint es, 

als führten die Börsen die Amtsge-

schäfte im Staat, während die Politik 

ohnmächtig daneben steht und auf die 

Ratingagenturen schimpft.  

Und da geht es dann nicht gerade 

sanftmütig zu.  

Ich persönlich glaube, dass die Bot-

schaft von Weihnachten keine 

„Hauruck“-Lösung ist, sondern klein 

anfängt. Eben als Wagnis bzw. Zitter-

partie. 

Vielleicht so: Gott wechselt die Per-

spektive und den Blickwinkel und rich-

tet sich neu aus. 

Und er lädt uns dazu ein, es ihm 

gleichzutun. Mit aller Unsicherheit und 

Instabilität, die das mit sich bringt. Sich 

auf Weihnachten einzulassen bedeutet 

dann nicht, rührselig das Gestern zu 

bedenken, sondern sich heute von Gott 

den Kopf verdrehen zu lassen.  

Und aus dieser neuen Sichtweise 

heraus, kann dann Neues erwachsen. 

Manchmal sehr langsam, manchmal 

auch sehr schmerzhaft, wie uns die Bi-

bel aus der arabischen Welt zeigen, wo 

gerade in diesem Jahr viele Machthaber 

vom Thron gestoßen wurden.  

Aber letztlich wird sich die neue 

Sichtweise durchsetzen.  

Gott sei Dank1 

 

Eine gute Zeit! 

 

 

Ihr Pfarrer 
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Aufkreuzen für die Gemeinde 
Kirchenwahl am 5. Februar 2012 

Am 5. Februar 2012 wird in den 

evangelischen Kirchengemeinden in 

Westfalen das neue Presbyterium für 

die nächsten vier Jahre gewählt.  

Diese—in unserer Gemeinde—12 

Menschen bestimmen zusammen mit 

der Pfarrerin und dem Pfarrer den 

Kurs unserer Gemeinde an ihren ver-

schiedenen Standorten in Borghorst, 

Horstmar und Laer. Gemeinsam wer-

den Schwerpunkte und Akzente ge-

setzt und alle wichtigen Entscheidun-

gen getroffen.  

Das Presbyterium hat auch für die 

nächste Wahl entschieden, die Ge-

samtgemeinde entsprechend unserer 

drei Orte in Wahlbezirke aufzuteilen, 

so dass wir in Borghorst sechs Pres-

byterinnen bzw. Presbyter für die Ge-

samtgemeinde wählen können, wäh-

rend aus Horstmar und Laer je drei 

Kandidatinnen bzw. Kandidaten kom-

men. 

Ob es in allen Orten zu einer rich-

tigen Wahl kommt, war bei Druckle-

gung noch  nicht sicher, denn nur, 

wenn sich mehr Menschen zu Wahl 

stellen, als Plätze zu vergeben sind, 

findet eine Wahl statt. Der Stichtag 

für die Gewinnung von Kandidatin-

nen und Kandidaten überschneidet 

sich genau mit dem Erscheinen unse-

res Gemeindebriefs. Achten Sie also 

auf die Ankündigungen in der örtli-

chen Presse. In Borghorst wird es 

aller Voraussicht nach auch wieder 

eine Sonderausgabe des Gemeinde-

magazins zur Wahl geben, in dem 

sich die Bewerberinnen und Bewer-

ber mit einem Kurzprofil vorstellen.  

 Wer am Wahltag mindestens 16 

Jahre alt, und konfirmiertes Mitglied 

der evangelischen Kirche ist, kann 

zur Wahl gehen und so das Profil der 

Gemeinde mit bestimmen.  

Die Kirchenwahl ist echt evange-

lisch, denn die evangelische Kirche 

baut sich von den Gemeinden her auf, 

d.h. sie ist von unten nach oben struk-

turiert. Sie „wird von Presbyterien 

und Synoden geleitet und nicht von 

Pfarrern und Bischöfen“, erklärt der 

scheidende Präses Alfred Buß, leiten-

der Theologe der Evangelischen Kir-

che von Westfalen. Deshalb sind alle 

Wahlberechtigten aufgerufen, am 5. 

Februar 2012 von ihrem Wahlrecht 

Gebrauch zu machen. Und zwar un-

abhängig davon, ob sie regelmäßig 

zur Kirche gehen, laut Halleluja sin-

gen, langjährige oder neue Mitglieder 

der evangelischen Kirche sind. 

Jede Stimme zählt! 
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Übrigens: Wer bei der Wahl nicht 

abstimmt, sollte später auch nicht 

meckern. Das gilt auch und gerade 

dann, wenn eine echte Wahl durch 

mangelnde Kandidatenzahl gar nicht 

erst zustande kommt. 

Informationen über die Kirchen-

wahl 2012 finden sich auch auf der 

Homepage der Landeskirche: http://

www.evangelisch-in-westfalen.de 

Bei Fragen, die sich direkt auf un-

sere Gemeinde beziehen: 

02552/2200. 

 

HE 

 

 



 

     

Weihnachten in anderen Ländern 
Ein Blick in andere Welten 

"Es hat sich viel getan in letzter 

Zeit!" Das ist wohl der Satz, den man 

derzeit in Gussew von allen und zu 

allen Gelegenheiten zu hören be-

kommt. "Es hat sich viel getan.". 

Menschen, die Gussew früher besucht 

haben und sich an eine Stadt erinnern, 

die einen überwiegend ungepflegten 

Eindruck macht, mit großen Löchern 

in den Straßen und Bürgersteigen, 

überwiegend unrenovierten Häusern, 

einem verwilderten Stadtpark und 

zugemüllten Vorgärten, sie werden 

die Stadt heute nicht wiedererkennen. 

Häuser sind renoviert, Vorgärten 

aufgeräumt, Straßen erneuert, Bürger-

steige ausgebessert. Im Bereich der 

Innenstadt strahlt ein fassadengroßes 

Gemälde der Stadtsilhouette und 

drückt den neuen Stolz der Bewohner 

aus. Auf einmal heißt es was, hier zu 

wohnen. Man lebt in einer Stadt, mit 

der man sich identifizieren kann, weil 

es schön ist hier, weil es lebenswert 

ist. Die Mentalität hat sich verändert: 

Aus einer undefinierbaren Masse von 

Flüchtlingen mit unterschiedlichsten 

Schicksalen wird eine Stadt, deren 

Bewohner sich mit sich selbst und der 

Stadt, in der sie leben, identifizieren 

können, die stolz auf sie sein können. 

"Es hat sich viel getan." – auch in 

unserer Partnergemeinde. Das Pfarr-

ehepaar Tatyana und Dietrich Brauer 

hat viel verändert in der Gemeinde. 

Die jungen, motivierten Theologen 

haben die Menschen ernst genom-

men. Sie konnten, weil sie russische 

Verhältnisse und russische Seelen 

kennen, anders auf ihre Sorgen und 

Probleme eingehen, als die deutschen 

Pfarrer vor ihnen, die einen komplett 

anderen Hintergrund hatten als alle 

Gemeindeglieder. Durch Tatyana und 

Dietrich war es auch den Menschen, 

den russischen Gemeindegliedern 

möglich, in der Gemeinde, in der Kir-

che ein Zuhause zu finden. Tatyana 

hat als Direktorin des Altenheims in 

Osersk den Betrieb dort begonnen 

und in die richtigen Bahnen gelenkt. 

Mit großem Engagement hat sie es 

von Anfang an geschafft, ein Alten-

heim zu leiten, in dem es lustig und 

lebensfroh zugeht. 

"Es hat sich viel verändert." die 

Stadt hat sich verändert in den letzten 

Jahren und ist zur echten Heimat ge-

worden für viele. 
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"Die Kirchengemeinde hat sich 

verändert – sie ist ein Teil der Stadt 

geworden; nichts was irgendwie von 

außen "eingeflogen" wirkt und auch 

sie ist zur echten geistlichen Heimat 

geworden für viele Gemeindeglieder. 

"Es hat sich viel verändert." Die 

Pfarrer in der Kirchengemeinde sind 

neu. Familie Brauer ist nach Moskau 

umgezogen. Tatyana und Wladimir 

Wagner sind wieder zu zweit, auch 

sie kommen aus Russland und schei-

nen auf Anhieb gut in die Gemeinde 

zu passen. Bei einem ersten Besuch 

im Oktober hatten wir zumindest den 

Eindruck. Genau wird man es erst 

wissen, wenn sie sich eingearbeitet 

haben, wenn sie die kleinen und gro-

ßen Probleme der Gemeinde und der 

Menschen, die die Gemeinde ausma-

chen, genau kennen gelernt haben – 

vielleicht nach dem ersten Winter. 

Zur Begrüßung des neuen Pfar-

rehepaares haben wir deutlich ge-

macht, wie wichtig die Partnerschaft 

für uns ist, auch und gerade, wenn 

sich so viel verändert. Wir haben 

deutlich gemacht, dass wir weiterhin 

eine Partnerschaft der Menschen 

brauchen, die sich auf gleicher 

„Augenhöhe“ begegnen können. 

Bei dem offiziellen Gruß im Gottes-

dienst haben wir beiden alles Gute 

gewünscht für die spannende Arbeit 

in der Gemeinde, in der sich so viel 

verändert… 

Alexander Becker 
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Frauenselbsthilfe nach Krebs 
Auffangen—Informieren—Begleiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit nunmehr 29 Jahren besteht in 

Steinfurt die Gruppe der „Frauenselbst-

hilfe nach Krebs“. Im Jahr 1982 fanden 

sich erstmals von Krebs betroffene 

Frauen zu einem gemeinsamen Erfah-

rungsaustausch zusammen. 

Schnell wuchs die Gruppe an, da 

viele Frauen spürten, dass allein schon 

das Reden mit anderen Betroffenen 

hilft, besser mit der Krankheit fertig zu 

werden. 

Seitdem kommt die Gruppe an je-

dem 2. Mittwoch im Monat in der Zeit 

von 19.00 bis 21.00 Uhr in der Famili-

enbildungsstätte in Steinfurt-Borghorst 

zusammen, um beispielsweise Neuig-

keiten aus dem Gesundheitssystem zu 

erfahren oder Vorträge von Experten 

aus allen onkologischen Bereichen zu 

hören. 

Diese regelmäßigen Treffen dienen 

nicht zuletzt dazu, der Lebensfreude 

trotz Krebs einen Raum zu geben und in 

einer Gruppe von gleichermaßen Be-

troffenen auch miteinander zu lachen. 

Traditionell findet jeweils im August 

ein gemeinsamer Ausflug statt. So be-

suchten die Frauen in den vergangenen 

Jahren Haus Loretto, Jan Boomkamp 

Gardens, das Heimatcafe in Laer und 

den Kreislehrgarten in Burgsteinfurt. 

In den letzten Jahren fanden sich 

auch immer wieder Mitglieder der Frau-

enselbsthilfe zusammen, um im Herbst 

bei einem Gang auf den Friedhof der 

Verstorbenen der Gruppe zu gedenken 

und sich an sie zu erinnern.  

Ansonsten findet sich immer Zeit für 

ein gemeinsames Frühstück oder ein 

Kaffeetrinken. 

In einer stimmungsvollen Weih-

nachtsfeier im Dezember lässt man das 

Jahr dann schließlich zusammen aus-

klingen. 

Kommen sie einfach mal bei uns 

vorbei oder rufen Sie an. Es ist alles 

freiwillig, unverbindlich und ohne Mit-

gliedsbeitrag. 
 

Kontakt:                                                  

Gisela Cordier                                         
Telefon: 0 25 52 – 74 44  

gisela.cordier@t-online.de                             
 

Vera Rennie 

Telefon: 0 25 52 – 9 83 75 
 

Marlies Hoffmann 

Telefon: 0 25 52 – 16 54 

rmkcm.hoffmann@t-online.de 
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Burgsteinfurter Seite 

Aus der Nachbarschaft 

Friede sei mit euch... sagen die En-

gel an Weihnachten den Hirten und 

meinen es nicht nur „so dahingesagt“. 

Sie sprechen Ihnen den Frieden als 

Realität zu. In jedem Gottesdienst wird 

uns dieser Friede  zugesprochen. Auch 

das nicht „nur so dahingesagt“. Gottes 

Friede ist durch Jesus zu einer Realität 

geworden, die wir uns nicht nur zu-

sprechen lassen dürfen, sondern die 

wir auch anderen zusprechen können 

und sollen. Auch nicht „nur so dahin-

gesagt“ und das mitten in den Dunkel-

heiten  unseres Lebens.  

Wie das gehen kann? Gottes Friede  

ist eine mächtige Kraft, die uns als Ge-

fühl von Getragen- oder Geborgensein,  

von Licht oder Wärme oder manchmal 

sogar auch Sinn und Heilwerden be-

gegnet. Sie kann helfen, das Leid (oder 

auch nur den normalen Alltag) zu be-

stehen. Manchmal schenkt sie unge-

ahnte Kräfte. 

Wir können uns diesen „Frieden 

Gottes“ nicht selbst schaffen, wir müs-

sen uns von ihm als Geschenk errei-

chen und berühren lassen.  

Im Gottesdienst erleben viele Men-

schen den Segen als formal, weit weg 

oder wenig persönlich.  

Viele Menschen, die heute ganz-

heitlich Glauben erfahren wollen, füh-

len sich durch eine Salbung  sehr berei-

chert. 

Dies haben wir sowohl in Borghorst 

als auch in Burgsteinfurt (seit einigen 

Jahren regelmäßig) erlebt. Erwachsene 

und Jugendliche haben das Salben und 

Segnen schon gelernt und angewendet. 

Sie können noch Verstärkung gebrau-

chen.    

Am Donnerstag, den 17. Februar 

2011  soll ein großer Salbungs-

workshop mit Abendimbiss  von 

18.30 – 21.30 Uhr im Gemeindezent-

rum Borghorst stattfinden, zum Aus-

tausch und zur Vertiefung für alle im 

Kirchenkreis, die schon mal gesalbt 

und gesegnet haben und zum Auspro-

bieren für die,  die das gern mal pro-

bieren möchten. Vielleicht haben Sie ja 

auch ein (verborgenes) Talent, mit ih-

ren Händen etwas vom Glauben wei-

terzugeben. Dort können Sie es entde-

cken! Anmeldungen bei Pfarrer Holger 

Erdmann (02552-2200). 

Der nächste Salbungsgottesdienst 

in Borghorst findet am Sonntag, 

20.2.2011, 10.30 Uhr statt. In Burg-

steinfurt am Mittwoch, 9. März, 19 

Uhr, sowie am Samstag, 3. Juli , um 19 

Uhr in der Große Kirche. 

  

Mit herzlichen Grüßen, 

Pfarrerin Dagmar  Spelsberg  
Beauftragte für Spiritualität und geistli-

ches Leben im Kirchenkreis 
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FAN 
Spenden für das neue Außengelände 

Im Zuge des Ausbaus für die Ar-

beit mit den Unter-Drei-Jährigen wur-

de das Außengelände des Kindergar-

tens komplett erneuert. Das war auch 

nötig: Nach 10 Jahren waren sämtli-

che Holzgeräte auf dem Spielplatz 

morsch geworden, die Baufahrzeuge 

hatten ihre Spuren hinterlassen und 

außerdem war das Gelände nach dem 

Ausbau auf eine unzumutbare Größe 

geschrumpft.  

So war eine vollständige Umge-

staltung unumgänglich geworden. Die 

Gemeinde stellte den rückwärtigen 

Teil des Pfarrhausgartens zur Verfü-

gung, damit die Kinder genügend 

Raum zum Austoben behalten.   

Von den alten Spielgeräten hat es 

lediglich die Hängematte auf den 

neuen Spielplatz geschafft, alles an-

dere musste neu angeschafft werden. 

Eine neue Schaukel sollte her, außer-

dem ein Matschtisch und zwei Reck-

stangen.  

Angesichts leerer Kassen war 

schnell klar: Ohne Spenden wird das 

schwierig! Und so wurde die Idee 

geboren, das Einweihungs-/

Gemeindefest zu nutzen, um fleißig 

zu sammeln.  

Viel Arbeit hatten einige engagier-

te Mütter deshalb vor dem großen 

Einweihungs-Gemeindefest: Ein Me-

mory aus Fotos der Kinder im FAN 

sollte zum Verkauf angeboten wer-

den. Da hieß es Fotos und Einver-

ständnis -Erklärungen von den Eltern 

sammeln, die Bilder ins richtige Lay-

out bringen, ausdrucken, laminieren 

und dann: schneiden, schneiden, 

schneiden – schließlich sortieren und 

nachzählen, damit auch wirklich je-

des Fuchs-, Biber- oder Maul-

wurfkind sein Foto im richtigen Spiel 

entdeckt. 

Lohn der Mühen:  

Stolze 1018,34 Euro an Spenden, 

Kollekte und Einnahmen aus dem 

Memory-Verkauf sind auf dem 

Kindergarten-Konto eingegangen. 

Damit kann zumindest ein Teil der 

Geräte finanziert werden. Wir be-

danken uns bei allen Sponsoren 

und Helfern! 

Das FAN-Team 
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Ein dickes Dankeschön an alle Väter, die beim Abriss 

des alten und Aufbau des neuen Spielgerätehauses ge-

holfen haben – und natürlich an Leonies und Leons Papa, 

der mit Hilfe von Michael Breilmann so einige Feieraben-

de damit verbracht hat, unsere Feuerstelle zu pflastern!  



 

     

Schon seit mehreren Jahren feiern 

wir im Heinrich-Roleff-Haus Kurz-

andachten   in einer besonderen 

Form.  

Nicht die Bewohnerinnen und 

Bewohner müssen den Weg zur Ka-

pelle auf sich nehmen, sondern Pfar-

rer Holger Erdmann kommt in die 

drei Wohnbereiche.  

Der Vorteil liegt auf der Hand: 

weite Wege werden vermieden und 

wer mitfeiern möchte, kann in seiner 

gewohnten Umgebung bleiben. Gera-

de für verwirrte Menschen spielt das 

eine große Rolle.  

Und der Erfolg gibt dem Konzept 

Recht. Zweimal im Monat singen und 

beten wir mit insgesamt 50 Men-

schen. Bekannte Lieder und Gebete 

rahmen eine kurze drei Minuten 

„Predigt“, in der ein Symbol, ein 

Wort aus der Bibel oder ein besonde-

res Fest des Kirchenjahres im Mittel-

punkt steht.  

Am Karfreitag und vor Weih-

nachten gibt es einen Gottesdienst 

mit Abendmahl in der Kapelle des 

Roleff-Hauses. Natürlich ist es 

auch möglich, das Abendmahl im 

Zimmer zu feiern oder ein Seelsor-

gegespräch unter vier Augen zu 

führen. 

Inzwischen sind wir als evange-

lische Kirchengemeinde auch im 

Ermgard von Solms-Haus, einer 

Wohngruppe für Menschen mit 

Demenz, sowie in der Villa Ver-

gissmeinnicht, einer Tagespflege-

einrichtung, jeden Monat mit An-

dachtén vertreten und stehen natür-

lich auch für Gespräche zur Verfü-

gung. 

Ich denke, dass wir hier in einer 

älter werdenden Gesellschaft ein 

gutes Angebot vorhalten und eine 

zukunftsweisende Arbeit machen. 

 

HE  

Unsere Andachten im Heinrich-Roleff-Haus 
und in den  Einrichtungen der Tagespflege 
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Im großer Runde wird Andacht gefeiert.  

Dieses Foto zeigt die Andacht im Heinrich-Roleff-Haus. 



 

     

KiEK in  

Mit den folgenden Veranstaltungen setzt die Gemeinde ihre Veran-
staltungsreihe KiEK in Borghorst (Kunst, Kultur, Konzert in der Evan-
gelischen Kirche Borghorst) fort: 
                 . 
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Gottesdienste plus 
Programm für das erste Quartal 2012 

 

Inzwischen ist er längst etabliert - 

unser Gottesdienst plus.  

An jedem dritten Sonntag im Mo-

nat hat der Gottesdienst ein besonde-

res Element oder einen besonderen 

Akzent.  

Und so geht es 2012 weiter: 

 

15. Januar 
Dieser Gottesdienst wird vom 

Kinderchor musikalisch mitgestaltet.   

 

 

 

 

19. Februar 
Wir feiern einen Gottesdienst mit 

der Themenpredigt „Karneval“. 
 

 

 

18. März 
In diesem Gottesdienst plus wird 

der Gospelchor New Spirit singen. 

 

 

4. März (Sonntag) 17 Uhr 

„Praise & More“ 

Norbert Faßbender (Gitarre / Gesang)  

Kirstin Hagemann (Flöte)  

und Daniela Böke (Percussion / Ge-

sang)  

 

 

 

18. März (Sonntag) 17 Uhr 

„Gitarren und Songs“ 

Zwei Duos—ein Konzert 

mit Gitarren und Gesang. 

Die Gitarren-Duos Ton in Ton und 

Rhythm & Heart präsentieren schöne 

Songs und Instrumentals von Pop bis 

Jazz 

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei 



 

     

Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 
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Gemeinde bei facebook 

Seit einiger Zeit ist unsere Ge-

meinde auch bei facebook zu 

finden. Die Adresse lautet: 

http://www.facebook.com/

echtevangelisch 

Guckt gerne mal, was es neues 

gibt und werdet unsere Fans. 

Mutterschutz und Eltern-
zeit 
Ab Ende Dezember 2011 
wird Pfarrerin Ring in Mut-
terschutz gehen. Während der 
Elternzeit ab ca. April 2012 
wird ihr Mann Thomas Ring 
sie in Horstmar und Laer ver-
treten. 

Adventsmeditation 2011 

Auch in diesem Jahr gibt es 

natürlich wieder eine Medi-

tation mit Abendessen in der 

Kirche. Sie findet am 

13.12.2011 um 19.30 Uhr 

statt. 

Homepage 

Wer derzeit unsere echt-

evangelisch Homepage 

aufruft, der sieht, dass er 

nichts sieht. Für den Neu-

start der Seite haben die 

die alte Version zeitweilig 

vom Netz genommen.  



 

     20 

Beerdigungen     November 2010 
                           bis November 2011  

Magdalena Bruderreck 

Hedwig Berens 

Hildegard Hämmerling 

Walter Willgart 

Margarete Müller 

Hans Günter Reuß 

Arthur Siebach 

Else Hassenpflug 

 

Ulrich Schmitz 

Kurt Schroll 

Hans-Jürgen Papenborg 

Martha Smie 

Horst Schröder 

Margot Krandiek 

Ilse Walter 

Gerhard Wachsmuth 

 

Günter Thamm 

Paul Bolotzek  

Angelina Anders 

Anni Baumeister 

Manfred Michaelis 

Erwin Luplow 

Lia Terkuhlen 

Edmund Kaminski 

Erika Siebach 

Anna Wittenberg 

Brigitte Herbers 

Robert Damberg 

Rudolf Blaschke 

Roman-Lois Müller 

Klaus-Dieter Anderson 

Magdalene Peikert 

Brunhilde Kaiser 

Peter Kassner  
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Taufen November 2010 
  bis November 2011 

David Homann 

Liliana Löwen 

Marie Welischanski 

Jonas Arning 

Alexander Szczepski 

Max Florian Kolthof 

Leonie Starp 

Dario Starp 

Maria Bogomazuk 

Peter Bogomazuk 

Inessa Bogomazuk 

Leni Margarete E.  Vihrog 

Felix Robert Vihrog 

Nelli Felk 

Viktoria Kravcevic 

Justian Moor 

Julius Johannes Ahmann 

Adrian Wegjan 

Finn Levi Clauß 

Natalie Arnold 

Mark Arnold 

Juliette J. Georgis 

Zoey-Cristin Rudolph 

Jerome Dirk Hans-
Joachim Popp 

Emilian Laackman 

Ashley Sophie Reck 

Fabian Noel Riech 

Nathalie Pineker 

Katharina Pineker 

David Pineker 

Liv Ella Grundmann 

Jule Eierhoff 

Alexej Leontiev 

Fabio Alexander Dehe 

Jeremy Schouwink 

Emily Leonora Schouwink 

Raphaela Lütke Lanfer 

Fabian Heuer 

Karl Justus Ewering 

Sophie Maria Petrie 
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Trauungen November 2010 
  bis November 2011 
 

Klaus Rüße und Sabine Heidler, geb. Müller-Arends 

Jürgen Schröer und Angelika Schröer, geb. Seling 

Norbert Möllers, geb. Pauli, und Anja Möllers 

Jörg Sandfort, geb. Pöpke, und Doreen Sandfort, geb. 
Wullbrandt 

Dirk Reck und Silke Reck, geb. Reeh 

Stefan Kerkering und Maike Kerkering,  
geb. Benölken 

Nico Reck und Jasmin Reck, geb. Pöppelmann 

Valerij Wichmann, geb. Novoselow, und  
Katharina Wichmann 

Timo Buhl und Raphaela Buhl, geb. Thomas 



 

     

Termine für Borghorst 

 
Samstag 26.11.   900 Katches-Tag KU7 
1. Advent 27.11. 1030 Gottesdienst (Pfr. H. Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 03.12.   900 KU3 Tag 

2. Advent 04.12. 1030 Gottesdienst  m. d. FAN (Pfr. H. Erdmann),  
     anschl. Kaffee und Waffeln 
Mittwoch 07.12. 1500 Seniorenadvent 
Samstag 10.12.   900 Konfi –Tag KU8   
3. Advent  11.12. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
    (Präd. A.-G. Boltz) anschl. Kirchenkaffee 
Dienstag 13.12. 1930 Adventsmeditation mit gemeinsamem Essen 
     (Pfr. H. Erdmann) 
Samstag 17.12.   900 Katches-Tag KU7 

4. Advent  18.12. 1030 Gottesdienst plus, (Pfr. H. Erdmann) 
      anschließend Kirchenkaffee 
Heiligabend 24.12. 1500 Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
     (Pfr. H. Erdmann) f. Fam. m. Kindern bis etwa 7 J. 
   1630 Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
     (Pfr. H. Erdmann) f. Fam. m. Kindern ab etwa 8 J. 
   1800 Christvesper mit dem Posaunenchor, 
     (Pfr. H. Erdmann) 
   2230 Christmette (Pfr. J. Erdmann) 
1. Weihn.tag 25.12. 1030 Festgottesdienst mit Abendmahl 
     (Pfr. H. Erdmann) 
2. Weihn.tag 26.12.   in Borghorst kein Gottesdienst 
   1000 Singe-Gottesdienst mit Taufe in der  
     Großen Kirche in Burgsteinfurt   
    (Pfr. Meyer-Wirsching) 
     für alle Borghorster und Burgsteinfurter 
Silvester 31.12. 1800 Jahresschluss-Andacht mit Abendmahl und 
     Möglichkeit der Einzelsegnung  
     (Pfr. H. Erdmann)) 
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Termine für Borghorst 

 
 
Sonntag  01.01. 1600 Gottesdienst  
Sonntag  08.01. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Samstag 14.01.   900 KU3 Tag 

Sonntag 15.01. 1030 Gottesdienst plus 
    mit dem Kinderchor 
Freitag 20.01. 1700 Neujahrsempfang in Burgsteinfurt 
Samstag 21.01.   900 Konfi-Tag KU8 
Sonntag 22.01. 1030 Gottesdienst ,  
Samstag 28.01.   900 Katches-Tag KU7  
Sonntag 29.01. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
 

 

Sonntag 05.02. 1030 Familiengottesdienst 
    Presbyterwahl 
Samstag 11.02.   900 KU3 Tag 
Sonntag 12.02. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Sonntag 19.02. 1030 Gottesdienst plus  
     Themenpredigt „Karneval“ 
     (Pfr. H. Erdmann) 
Freitag-Sonntag  24.-26.02   Konfi-Fahrt nach Nordwalde 
Sonntag 26.02. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Dienstag 17 -20 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0172 347 75 23 
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Gottesdienste zu Weihnachten 

 

Heiligabend 
 

15.00 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel 
für Familien mit jüngeren Kindern (bis etwa 7 Jahre). Dieser Gottes-

dienst wird etwas kürzer sein und aufgrund der vielen Kinder auch 

sicher etwas unruhiger. 
 

16.30 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel 
für Familien mit älteren Kindern (ab etwa 8 Jahren). Für diesen Got-

tesdienst werden unsere Jugendlichen wieder ein moderneres Krip-

penspiel vorbereiten. 
 

18.00 Uhr  

Musikalische Christvesper 
für Erwachsene. Der Posaunenchor wird diesem Gottesdienst einen 

besonderen Rahmen geben. 

22.30 Uhr  

Meditative Christmette 

Für Erwachsene. Dieser Gottesdienst  

in der Stille der Nacht wird sehr  

ruhig und besinnlich sein. 

 

 

 

1. Weihnachtstag 
10.30 Uhr 

Festgottesdienst  

Am Weihnachtsmorgen entspannt  

und konzentriert Gott begegnen. 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 
 
 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Klaus Wierling, Tel. 6 21 25 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Petra Höffer Tel. 43 50 
   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

  Claudia Schreiber Tel. 97 81 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1930 Uhr 

Kontakt: Ruth Bronold, Tel. 71 70  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt:Anne-Grete Boltz Tel. 98792 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 

 Kontakt: Monika Hölscher, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 

Erziehungsberatungs- donnerstags 1430 – 1600 Uhr 
stelle Kontakt:  Monika Hölscher, Tel. 0 25 51 – 13 14 
 in den geraden Kalenderwochen 
 im Gemeindezentrum Auferstehungskirche, 
 in den ungeraden Kalenderwochen 
 im AWO-Kindergarten in der Schützenstraße  
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PresbyterInnen: 

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 2200 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 

Gemeindebüro 
Di, Do, Fr  8.30 – 12.30 Uhr 
Mi  15.30 – 17.30 Uhr 
Renate Thomas 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst             
025 52/ 22 00  

Pfarrerin 
Katrin Ring 
ab Ende Dezember im  
Mutterschutz! 

Die „Seelsorge-Nummer“ 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil errei-
chen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                 
0 25 52 / 37 00 
 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

                                           
„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 347 75 23 

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

  
 
0 25 51 / 13 14 
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 15.00 Uhr) 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18 

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Dr. Volker Leiß 
Hohe Wiese 4 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 97 81 97 

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Woortstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 61 03 10 

Dieser Gemeindebrief wurde mitfinanziert  durch freundliche Spenden von: 

Dr. Gisela Gajewski 


